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timeCard ist idiotensicher.

Nico Dittmann, Bürgermeister

Case Study | Stadt Thalheim im Erzgebirge

Moderne Zeiten im Erzgebirge 
Thalheim führt elektronische Zeiterfassung von 
REINER SCT ein

„Thalheim ist eine richtig schöne Stadt zum Leben“, sagt stolz ihr                                
Bürgermeister Nico Dittmann. Im Speckgürtel von Chemnitz gelegen, ist          
Thalheim eine Wohnstadt mit sehr kompakter Fläche, herrlichem Waldgebiet 
und starker sozialer Bürgerschaft. „Thalheim geht mit der Zeit“, sagt Dittmann.  
So wurden einige Prozesse in der Stadt digitalisiert. Und da sollte auch die 
Verwaltung nicht hinten anstehen, sondern mit gutem Beispiel voran gehen.

Zeit für eine effiziente Lösung

Ein Verwaltungsprojekt, das schnell und einfach umsetzbar war, war die          
Zeiterfassung für die Mitarbeiter im Rathaus. Bis zum Jahr 2016 wurden die 
Arbeitsstunden der 35 Mitarbeiter via Telefonanlage erfasst. „Das war ein    
veraltetes, höchst unkomfortables und obendrein fehleranfälliges System mit 
vielen Nachteilen. Es war analog, intransparent und verbunden mit viel Papier 
und hohem Aufwand bei den vielen notwendigen Korrekturen“, so der                   
Bürgermeister. Es wurde Zeit für eine effizientere Lösung.

Dittmann holte moderne Alternativangebote ein, schrieb das Projekt gemäß 
Vergabegesetz aus und definierte die Anforderungen der Stadt: Es sollte am 
Eingang eine zentrale Buchungsstelle für Kommen, Gehen und Dienstgänge 
geben in Kombination mit der Erweiterungsmöglichkeit für eine                                         
Zutrittskontrolle bzw. elektronischen Schließanlage. Zudem sollte das System 
mit entsprechenden Zugriffsrechten elektronisch verwaltet werden können und  
es sollte manipulationssicher sein, um die Gerechtigkeit bei der Arbeitszeit- 
erfassung zu erhöhen.

„timeCard ist idiotensicher“

Bei der Ausschreibung gewann das timeCard-System der Firma REINER SCT. 
„Das System ist absolut idiotensicher, passt exakt zu unseren Anforderungen 
und auch die darüber hinausgehenden Funktionen sind phänomenal“, so       
Dittmann, „Wir nutzen timeCard seit Dezember 2016 und unsere Arbeitspro-
zesse haben sich seit dem um geschätzte 80 Prozent beschleunigt“.

35 Nutzer – Mitarbeiter in der Verwaltung, dem Sekretariat und dem Bauhof – 
wurden im System angelegt. Noch nicht alle nutzen es vollumfänglich;  
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Rund 6.600 Einwohner zählt die Stadt 
Thalheim im Erzgebirge unweit von Chem-
nitz. 1925 erhielt Thalheim das Stadtrecht 
und entwickelte sich über die Jahre zur 
sächsischen Strumpfmetropole. Über 50 
aktive Vereine prägen das soziale Leben in 
der „Perle des Zwönitztals“. Sehenswert 
sind unter anderem die Miniaturschauanlage 
„Rentners Ruh“, eine historische Ölmühle 
aus dem Jahre 1838 sowie geschichtsträch-
tige Gebäude wie der Sakralbau der über 
160-jährigen Evangelisch-Lutherischen 
Kirche mit seiner imposanten Jehmlich-Orgel 
oder der eindrucksvolle Ratssaal im über 
einhundertjährigen Rathaus.
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Seit wann setzen Sie timeCard ein?

Wir setzen timeCard seit 2016 ein. 

Bitte beschreiben Sie kurz, wie die Software Sie im Einzelnen unterstützt. 

Die Arbeitszeit der Produktionsmitarbeiter ist technologisch bedingt sehr varia-
bel – vor allem in Bezug auf den Arbeitsbeginn und das Arbeitsende der ein-
zelnen Mitarbeiter. Das lässt sich mit dem System hervorragend darstellen. 
Trotz der unterschiedlichen Zeiten ist immer ersichtlich, wer anwesend ist und 
wer ggf. zu einem späteren Zeitpunkt erwartet wird.

Die Mitarbeiter loggen sich ein, wenn sie kommen und wieder aus, wenn sie 
gehen. Der Produktionsleiter hat die Verantwortung für die korrekte Vorbele-
gung der Arbeitszeitmodelle im System. So hat er stets die Kontrolle über An- 
und Abwesenheiten,  geleistete Stunden und Überstunden. In der Verwaltung 
loggen sich die Mitarbeiter an ihrem PC ein und aus. Der Urlaub wird beim 
entsprechenden Vorgesetzten beantragt, der anhand der Urlaubs-, Schicht-  
und Abwesenheitsplanung zeitnah über den Antrag entscheiden kann. Am Mo-
natsende werden die Daten aus dem Zeiterfassungssystem ausgewertet  
und ins DATEV-Lohnprogramm übernommen. Manuelle Tätigkeiten fallen weit-
gehend weg.

Sind Sie mit timeCard zufrieden?

Auf jeden Fall! Zum einen hat die Software unsere Anforderungen voll und ganz 
erfüllt. Und zum  anderen fühlen wir uns von Wsoft GmbH sehr freundlich und 
fachgerecht gut betreut. 

Die Installation des Systems vor Ort gehörte zum Service, ebenso wie eine in-
tensive Schulung der Nutzer. Dabei wurden unsere sämtlichen Fragen beant-
wortet. Darüber hinaus hat die Wsoft GmbH alle Vorbereitungsarbeiten für die 
Einführung des Systems für uns durchgeführt: Namen erfassen, Transponder-
nummern vergeben etc. Bei Problemen mit dem Zeiterfassungssystem hat die 
Wsoft GmbH immer eine individuelle Lösung für uns erarbeitet. Ein erstklassi-
ger Service, der weit über einen  normalen Support hinausgeht.

REINER Kartengeräte GmbH und Co. KG | Baumannstr. 18 | D-78120 Furtwangen | Tel.: +49 (7723) 5056 0 | Fax: +49 (7723) 5056 778 | mail@reiner-sct.com | reiner-sct.com

Branche  
Baugewerbe

Produkt  
timeCard Zeiterfassung

Mitarbeiter  
60

Zum System: Die Highlights
	 Einfaches Erfassen von Arbeitszeiten

	 Flexible Personal- und Projektplanung

	 Schnittstellen zu Lohnbuchhaltungsprogrammen  
	 wie Datev, Lexware, Sage, etc. 

	 Online- und App-Buchung möglich

perspektivisch sollen die Bauhof-Mitarbeiter mit mobilen Terminals                              
ausgestattet werden, damit sie unterwegs ihre Arbeitszeiten direkt auf die      
unterschiedlichen Projekte buchen können, für die sie tätig sind. 

Ebenfalls noch nicht umgesetzt ist der Plan, die analoge Schließanlage zu          
ersetzen und stattdessen die Zutrittsfunktion von timeCard zu nutzen.  
„Dann können die Mitarbeiter mit dem Transponder die Tür öffnen. Geht  
mal ein Schlüssel verloren, kann dieser auf Knopfdruck aus dem System entfernt 
werden, so dass er nicht missbraucht werden kann. Zudem ist dann                           
nachvollziehbar, wer wann das Rathaus betritt“, blickt Dittmann nach vorne.

Chip vorhalten – fertig!

Für die elektronische Zeiterfassung wurde im Dezember am Haupteingang  
des Rathauses ein zentrales Terminal installiert. Wenn die Mitarbeiter nun  
ihre Arbeit aufnehmen und das Rathaus betreten, halten sie den Chip, den  
die meisten am Schlüsselbund tragen, ans Terminal. Automatisch wird die  
„Kommen“-Zeit registriert. Diesen Vorgang wiederholen die Mitarbeiter,  
wenn sie Pausen, Dienstgänge oder Feierabend machen.

In der Thalheimer Verwaltung gibt es eine Kernarbeitszeit, die den Öffnungszei-
ten des Rathauses entspricht. Darüber hinaus dürfen die Mitarbeiter ihre              
Arbeitszeit selbst frei gestalten. Dank der Transponder-Buchungen werden die 
Zeiten jetzt minutenscharf festgehalten. Überstunden oder Feiertagszuschläge 
werden im System hinterlegt und automatisch einbezogen, wenn sie anfallen. 
Funktioniert eine Buchung mal nicht einwandfrei, wird dies am Terminal              
angezeigt und kann sofort korrigiert werden. Zudem erhält der Vorgesetzte        
automatisch eine Information, so dass bei unbemerkt gebliebenen Fehlern     
zeitnah nachträglich korrigiert werden kann.

Mitarbeiter vor der Einführung skeptisch

Vor Einführung des Systems waren die Mitarbeiter teilweise skeptisch. „Sie     
hatten Bedenken, dass das System zu kompliziert sein könnte oder sie künftig 
unerlaubt überwacht werden könnten“, fasst Dittmann zusammen. Dabei habe 
sich an der Zeiterfassung an sich ja nichts geändert: „Die gab es auch schon 
vorher, sie war nur technisch anders realisiert.“ Inzwischen sind die Mitarbeiter 
vom neuen System überzeugt. „Es ist super einfach, schnell und praktisch und 
funktioniert fehlerfrei. Das neue System biete hingegen viele Vorteile. Einer davon 
ist mehr Transparenz. Direkt am Terminal kann jetzt jeder Mitarbeiter Einblick in 
sein Arbeitszeitkonto nehmen und etwa erkennen, ob er im Soll liegt und wie 
viele Urlaubstage noch übrig sind. Das entlastet das Personalbüro und steigert 
das Vertrauen. „Aus meiner Sicht ist timeCard ein absolut tolles Handwerkszeug. 
Auch die Auswertungen gehen schnell und einfach. Das Programm ist sehr     
ausgereift; manchmal vielleicht ein wenig überladen, im Vergleich zu anderen 
Lösungen aber nur minimal“, wertet Dittmann.

 
 

 
Zum System:  
Das Wichtigste von timeCard 
auf einen Blick 

	 System rechnet sich nach  
	 kürzester Zeit

	 Eines der meistverkauften  
	 Zeiterfassungssysteme in  
	 Deutschland

	 Branchenneutral

	 Individuell anpass- und  
	 erweiterbar

	 Kostenloser Support-Service

	 Monatlich kündbar

	 Keine Update-Kosten

timeCard ist ein absolut tolles 
Handwerkszeug – transpa-
rent, preisgünstig und einfach.

Nico Dittmann, Bürgermeister


